
Buchvorstellung und 

Lesung mit Petra Riemann 

25. September 2019,19:00 Uhr

Foyer der Kammerspiele

Bernhardstraße 5, Meiningen
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Eine Geschichte von Verrat

Die Stasi, der König 
und der Zimmermann 

Im Sommer 2013 berichtet die „WELT am Sonntag“ mitten 
im Bundestagswahlkampf, dass der bekannte 
DDR-Schauspieler Lutz Riemann als Inoffizieller Mitarbeiter 
für die Stasi tätig gewesen sei. Unter dem Decknamen 
„Richard König“ habe Riemann in den 1970er Jahren den 
SPD-Kanzlerkandidaten Peer Steinbrück bespitzelt und 
bereits seit den 1960er Jahren Künstlerkollegen in 
Thüringen - etwa am Meininger Theater -  ausspioniert.
Lutz Riemann, bekannt als "Oberleutnant Zimmermann" 
aus der Fernsehserie „Polizeiruf 110“, gibt im Zuge der 
Berichterstattung 2013 seine Stasi-Tätigkeit unumwunden 
zu. 

Seine Tochter ist schockiert. Petra Riemann kann nicht 
glauben, dass ihr Vater ein linientreuer Spitzel war. Im 
Gegenteil: Sie kennt ihn als liberalen Familienvater, der 
seine Kinder zu freiem Denken und Widerspruch in der 
Diktatur ermunterte. Wie passt das zusammen? Wer 
verbirgt sich hinter „Richard König“? 

Petra Riemann arbeitet schließlich die eigene 
Familiengeschichte auf und schafft Klarheit. Im Ergebnis 
entsteht das Buch „Die Stasi, der König und der 
Zimmermann“, das am 25. September 2019 erstmalig in 
Meiningen von der Autorin präsentiert wird. Riemann wurde 
1968 in Meiningen geboren und arbeitet als 
Filmschnittmeisterin beim Rundfunk Berlin Brandenburg. 

Der Thüringer Landesbeauftragte zur Aufarbeitung der 
SED-Diktatur lädt interessierte Bürgerinnen und Bürger 
herzlich zu der Veranstaltung ein, die im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe "Blauer Salon" in Kooperation mit der 
Fachhochschule für öffentliche Verwaltung Meiningen und 
dem Meininger Staatstheater stattfindet.

Wir freuen uns über Ihr Kommen!
 

Buchvorstellung und Lesung
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